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Staffel 4/2018  „Jesus verbindet“ – Sendung #13 
 

Es wird wieder gut 
 
Angesichts der Gebrochenheit dieser Welt scheint es zu schön, um wahr zu sein. Aber Gott hat 
tatsächlich versprochen, dass er alles neu machen wird. 
 
Johannes 14,1-3; Jesaja 11,1-10; Offenbarung 21,1-5; 1.Thessalonicher 4,13-18; Offenbarung 22,1-5; 
Jesaja 65,17-25 
_________________________________________________________________________________________ 
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Johannes 14,1-3 Euer Herz werde nicht bestürzt. Ihr glaubt an Gott, glaubt auch an mich!  
2 Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, würde ich euch gesagt 
haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten? 3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte 
bereite, so komme ich wieder und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.  
Fragen: 

1. Woher nehmen wir den Glauben, dass tatsächlich neue Wohnungen für uns im Haus des 
Vaters im Himmel vorbereitet werden? 

2. Wie kann uns dieser Glaube an das, was Jesus versprochen hat, schon hier einig machen? 
 
 
Jesaja 11,1-10 Und ein Spross wird hervorgehen aus dem Stumpf Isais, und ein Schössling aus seinen 
Wurzeln wird Frucht bringen. 2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN, der Geist der Weisheit 
und des Verstandes, der Geist des Rates und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und Furcht des 
HERRN; 3 und er wird sein Wohlgefallen haben an der Furcht des HERRN. Er wird nicht richten nach 
dem, was seine Augen sehen, und nicht zurechtweisen nach dem, was seine Ohren hören, 4 sondern 
er wird die Geringen richten in Gerechtigkeit und die Elenden des Landes zurechtweisen in 
Geradheit. Und er wird den Gewalttätigen schlagen mit dem Stab seines Mundes und mit dem Hauch 
seiner Lippen den Gottlosen töten. 5 Gerechtigkeit wird der Schurz seiner Hüften sein und die 
Treue der Schurz seiner Lenden. 6 Und der Wolf wird beim Lamm weilen und der Leopard beim 
Böckchen lagern. Das Kalb und der Junglöwe und das Mastvieh werden zusammen sein, und ein 
kleiner Junge wird sie treiben. 7 Kuh und Bärin werden miteinander weiden, ihre Jungen werden 
zusammen lagern. Und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind. 8 Und der Säugling wird spielen an 
dem Loch der Viper und das entwöhnte Kind seine Hand ausstrecken nach der Höhle der Otter.  
9 Man wird nichts Böses tun noch verderblich handeln auf meinem ganzen heiligen Berg. Denn das 
Land wird voll von Erkenntnis des HERRN sein, wie von Wasser, das das Meer bedeckt. 10 Und an 
jenem Tag wird es geschehen: der Wurzelspross Isais, der als Feldzeichen der Völker dasteht, nach 
ihm werden die Nationen fragen; und seine Ruhestätte wird Herrlichkeit sein.  
Fragen: 

1. Inwiefern sind die „Erkenntnis des Herrn“ und die Abwesenheit des Bösen untrennbar 
miteinander verbunden (V.9)? 

2. Was wollen die hier verwendeten Bilder („Spross aus einem Stumpf“, „Wolf beim Lamm“, 
„Leopard beim Böckchen“, „Kalb und Junglöwe“, etc.) vermitteln? 
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Offenbarung 21,1-5 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel 
und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht mehr. 2 Und ich sah die heilige Stadt, das 
neue Jerusalem, aus dem Himmel von Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren Mann 
geschmückte Braut. 3 Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, das Zelt Gottes 
bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein, und Gott selbst 
wird bei ihnen sein, ihr Gott. 4 Und er wird jede Träne von ihren Augen abwischen, und der Tod wird 
nicht mehr sein, noch Trauer noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist 
vergangen. 5 Und der, welcher auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu. Und er spricht: 
Schreibe! Denn diese Worte sind gewiss und wahrhaftig.  
Fragen:  

1. Warum wird betont, dass Gott bei den Menschen wohnen und selbst bei ihnen sein wird? 
2. Was bedeutet es, dass „das Zelt Gottes bei den Menschen“ sein wird? 
3. Warum wird die heilige Stadt als „geschmückte Braut“ dargestellt? 
4. Tränen, Tod, Trauer, Geschrei und Schmerz begleiten unsere irdische Existenz. Inwieweit ist 

es uns überhaupt möglich, die umfassende Bedeutung der Ankündigung zu erfassen, dass 
Gott all das ein für allemal beenden wird? 

 
 
1.Thessalonicher 4,13-18 Wir wollen euch aber, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen über die 
Entschlafenen, damit ihr nicht betrübt seid wie die Übrigen, die keine Hoffnung haben.  
14 Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, wird auch Gott ebenso die 
Entschlafenen durch Jesus mit ihm bringen. 15 Denn dies sagen wir euch in einem Wort des Herrn, 
dass wir, die Lebenden, die übrig bleiben bis zur Ankunft des Herrn, den Entschlafenen keineswegs 
zuvorkommen werden. 16 Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf, bei der Stimme eines 
Erzengels und bei dem Schall der Posaune Gottes herabkommen vom Himmel, und die Toten in 
Christus werden zuerst auferstehen; 17 danach werden wir, die Lebenden, die übrig bleiben, zugleich 
mit ihnen entrückt werden in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und so werden wir allezeit 
beim Herrn sein. 18 So ermuntert nun einander mit diesen Worten! 
Frage: 

1. Wie können wir diese besondere Botschaft der Hoffnung und des Trostes anderen 
Menschen vermitteln, die sie noch nicht kennen? 

 
 
Offenbarung 22,1-5 Und er zeigte mir einen Strom von Wasser des Lebens, glänzend wie Kristall, der 
hervorging aus dem Thron Gottes und des Lammes. 2 In der Mitte ihrer Straße und des Stromes, 
diesseits und jenseits, war der Baum des Lebens, der zwölfmal Früchte trägt und jeden Monat seine 
Frucht gibt; und die Blätter des Baumes sind zur Heilung der Nationen.  3 Und keinerlei Fluch wird 
mehr sein; und der Thron Gottes und des Lammes wird in ihr sein; und seine Knechte werden ihm 
dienen, 4 und sie werden sein Angesicht sehen; und sein Name wird an ihren Stirnen sein. 5 Und 
Nacht wird nicht mehr sein, und sie bedürfen nicht des Lichtes einer Lampe und des Lichtes der 
Sonne; denn der Herr, Gott, wird über ihnen leuchten, und sie werden herrschen von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 
Fragen: 

1. Was soll die hier verwendete bildhafte Sprache vermitteln? Welche Botschaft will Gott uns 
Menschen durch die Beschreibung des Johannes senden? 

2. Was veranlasst uns, an das schier Unglaubliche, das scheinbar so Märchenhafte zu 
glauben? 

 
 
Jesaja 65,17-25 Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde. Und an das Frühere 
wird man nicht mehr denken, und es wird nicht mehr in den Sinn kommen. 18 Vielmehr freut euch 
und jauchzt allezeit über das, was ich schaffe! Denn siehe, ich schaffe Jerusalem zum Frohlocken und 
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sein Volk zur Freude. 19 Und ich werde über Jerusalem jubeln und über mein Volk mich freuen. Und 
die Stimme des Weinens und die Stimme des Wehgeschreis wird darin nicht mehr gehört werden.  
20 Und es wird dort keinen Säugling mehr geben, der nur wenige Tage alt wird, und keinen Greis, der 
seine Tage nicht erfüllte. Denn der Jüngste wird im Alter von hundert Jahren sterben, und wer das 
Alter von hundert Jahren nicht erreicht, wird als verflucht gelten. 21 Sie werden Häuser bauen und 
bewohnen, und Weinberge pflanzen und ihre Frucht essen. 22 Sie werden nicht bauen und ein 
anderer bewohnt, sie werden nicht pflanzen, und ein anderer isst. Denn wie die Lebenszeit des 
Baumes wird die Lebenszeit meines Volkes sein, und meine Auserwählten werden das Werk ihrer 
Hände genießen. 23 Nicht vergeblich werden sie sich mühen, und nicht zum jähen Tod werden sie 
zeugen. Denn sie sind die Nachkommen der Gesegneten des HERRN, und ihre Sprösslinge werden bei 
ihnen sein. 24 Und es wird geschehen: Ehe sie rufen, werde ich antworten; während sie noch reden, 
werde ich hören. 25 Wolf und Lamm werden zusammen weiden; und der Löwe wird Stroh fressen 
wie das Rind; und die Schlange: Staub wird ihre Nahrung sein. Man wird nichts Böses und nichts 
Schlechtes tun auf meinem ganzen heiligen Berg, spricht der HERR. 
Fragen: 

1. Diese Ankündigung Gottes offenbart die große Vorfreude Gottes auf das, was er an Neuem 
schaffen wird. Wie können wir von dieser Freude angesteckt werden? 

2. Was sind die wichtigsten Aspekte des neuen Himmels und der neuen Erde? 

 


